
ren, bei der Untersuchung am 
Thema zu bleiben. Es zeigt 
sich, ob er in der Lage ist, 
Neues zu erkennen, Erfolge zu 
sehen, Mängel und ihre Ur­
sachen aufzudecken, sich auf 
das Wesentliche zu orientieren 
und seine Erkenntnisse so zu 
verallgemeinern, daß sie so­
fort in der Arbeit berücksich­
tigt werden können. Einige 
Diplomanden jedoch gingen 
nicht kritisch genug an ihre 
Untersuchungen heran, waren 
nicht in der Lage, die konflikt­
reiche und komplizierte Ent­
wicklung des Bewußtseins der 
Menschen zu erfassen. Es ge­
lang deshalb nicht immer, die 
Probleme genügend herauszu­

arbeiten und gangbare Lö­
sungswege vorzuschlagen.

Prüfung für das Leben
Die Verteidigung von Diplom­
arbeiten hat auch vom Ge­
sichtspunkt der Erziehung eine 
große Bedeutung. Die Studen­
ten, die nach Abschluß der 
Hochschule Leiter von Kollek­
tiven sein werden, legen daher 
auch in dieser Hinsicht eine 
Prüfung ab. Die Fähigkeit 
eines Leiters, besteht u. a. 
darin, das Kollektiv von der 
Richtigkeit seiner Maßnahmen 
zu überzeugen und seine 
Kräfte für ihre Durchsetzung 
zu entwickeln. Der Diplomand

kann nicht durch Stellung oder 
Autorität überzeugen, er kann 
es nur durch eine gründliche 
Arbeit erreichen.

Im Prozeß der Ausarbeitung 
der Diplomarbeit, der Vor­
bereitung und Durchführung 
der Verteidigung ist es dem 
betreuenden Lehrer besser als 
bisher möglich, neben der Ent­
wicklung der Fähigkeit, wis­
senschaftlich zu arbeiten, auch 
die Qualitäten des Studenten 
bei der Gewinnung und Über­
zeugung der Menschen kennen­
zulernen und diese Kenntnis 
für eine differenzierte, partei­
erzieherische Unterrichtsarbeit 
zu nutzen.

Bei den nächsten Lehrgängen 
wird der Lehrstuhl überlegen, 
wie in Abstimmung mit den 
Leitungen auf verschiedenen 
Ebenen jeweils mehrere Diplo­
manden an der Ausarbeitung 
eines Problemkreises beteiligt 
bzw. mehrere zusammenhän­
gende Fragen in einem Lei­
tungsbereich untersuchen wer­
den können.

Dabei muß der Lehrstuhl zu­
sammen mit den Leitungs­
organen, in deren Bereich 
Probleme untersucht werden, 
über die Möglichkeit und den 
Weg der Veröffentlichung der 
Arbeitsergebnisse beraten und 
verbindliche Festlegungen tref­
fen. Die Verteidigung der Di­
plomarbeiten stellt an die 
Studenten, die Lehrer und die 
Leitung des Lehrstuhls höhere 
Anforderungen. Es hat sich 
jedoch im letzten Jahr gezeigt: 
Es ist ein guter Weg. Die gro­
ßen Möglichkeiten der gegen­
seitigen Hilfe können so voll 
genutzt werden, die notwen­
digen Beziehungen zur Praxis 
werden hergestellt und die ge­
wonnenen Erkenntnisse kön­
nen schneller und wirksamer 
zur Verbesserung der Qualität 
der Arbeit führen.

H o r s t  W i l d /
A n n e l i e s e  B a u e r  h ö r  s t
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